
Für eine Kultur des Hinschauens und Helfens
Der Verein Kommunale Kriminalprävention Rhein-Neckar präsentierte Angebote für verschiedene Zielgruppen – Polizeipräsidentin Ulrike Schäfer in den Vorstand gewählt

Von Sabine Hebbelmann

Spechbach/Rhein-Neckar. Bürgermeis-
ter, Vertreter von Polizei, Bürgerschaft,
Jugendarbeit und Beratungsstellen – die
Beteiligung an der jüngsten Mitglieder-
versammlung des Vereins Kommunale
Kriminalprävention Rhein-Neckar war
wieder beachtlich. Auf der Tagesord-
nung stand unter anderem das Thema
„Hass im Netz“. Dass es auch die idyl-
lisch gelegene kleine Gemeinde Sprech-
bach betrifft, machte der Gastgeber, Bür-
germeister Werner Braun, bei der Be-
grüßung in der Turn- und Festhalle deut-
lich.

Geschäftsführerin Tanja Kramper
präsentierte in ihrem Bericht laufende
Projekte und Förderprogramme für Zi-
vilcourage, Medienkompetenz, Opfer-
schutz und zur Prävention von Mobbing,
Alkoholsucht und sexualisierter Gewalt
an Schulen. Besonders groß ist die Nach-
frage nach Selbstverteidigungskursen für
Frauen. Die Förderung der Medienkom-
petenz sollte früh beginnen, betonte
Kramper.

NebenderInformationderElternsteht
die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen im Vordergrund, wobei auch Thea-
terpädagogen zum Einsatz kommen.
Schon für Kinder in Kindergarten und
Grundschule gibt es Angebote. Stark
nachgefragt ist das Marionettentheater
Troll Toll für Kindergarten- und Grund-
schulkinder. Gewaltprävention ab Klas-
se 5 bietet der Kurs „Cool. Sicher. Selbst-
bestimmt.“ Theater Courage wendet sich
an die Klassenstufen 9 und 10 und das
Theater Q-rage an verschiedene Ziel-
gruppen.

Mit dem Projekt „Beistehen statt
rumstehen“ will der Verein eine Kultur
des Hinschauens und Helfens fördern. Für

besondere Zivilcourage ausgezeichnet
wurden im vergangenen Jahr zwei junge
Erwachsene. In der S-Bahn Richtung
Karlsruhe stellten sie sich mutig vor einen
über 80-Jährigen, als dieser wüst be-
schimpft und bedroht wurde, während
andere Fahrgäste wegschauten. Geehrt
wurde außerdem ein Taxifahrer, der im
letzten Moment einen Trickbetrug in Ep-
pelheim verhinderte.

Während einer Fahrt im September
erzählte ihm eine Frau, dass ihre 80-jäh-
rige Mutter einen Anruf von Microsoft
bekommen habe. Ihr Laptop müsse ge-
checkt werden, weil es einen Virus habe.
Der Taxifahrer fuhr schnell zur Wohn-
adresse der Frauen, zog den Stecker des
PC, legte den Hörer auf und sorgte da-
für, dass das betroffene Bankkonto um-
gehend gesperrt wurde.

Kampf gegen Hass im Netz

Als neu präsentierte Tanja Kramper
ein Projekt für „beeinträchtigte Jugend-
liche“, die unter den Belastungen der Kri-
sen besonders zu leiden haben, sowie ein
Projekt mit dem Verein Mosaik Deutsch-
land, das unter dem Namen „Wer schützt
eigentlich…?“ auf verschiedene Ziel-
gruppen abgestimmt werden kann. Ge-
plant ist, Referenten einzuladen und Ge-
sprächsrunden durchzuführen. Auf Kas-

senbericht und Entlastung des Vorstands
um den Ersten Vorsitzenden, Landrat
Stefan Dallinger, folgte die Wahl der oder
des Zweiten Vorsitzenden des Vereins
Kommunale Kriminalprävention Rhein-
Neckar. Ulrike Schäfer wurde im Juni
Nachfolgerin des vor einem Jahr ver-
storbenen Polizeipräsidenten Siegfried
Kollmar. In dieser Funktion wurde sie von
der Versammlung einstimmig gewählt.

Polizeihauptkommissar Wolfgang
Reich ist mit den Themenbereichen Ex-
tremismus-Prävention und Interkultu-
relle Kompetenz betraut. Mit dem Mann-
heimer Institut für Integration und inter-
religiöse Arbeit baut er innerhalb und
außerhalb der Polizei Brücken. Es geht
darum, Wissen über das Judentum zu ver-
mitteln, Stereotype zu entkräften und in
einen Austausch über die Situation in
Nahost zu kommen. Mit dem Mannhei-
mer Juden Benny Salz stellte er das Pro-
jekt „Antisemitismusprävention plus“
vor, das in Kooperation mit der Polizei
an Schulen durchgeführt wird.

Um das Thema „Hass im Netz“ ging
es bei einem Vortrag der Vorstandsvor-
sitzenden des Vereins „Ich bin hier“. Ju-
liane Chakrabarti ist pensionierte Er-
ziehungswissenschaftlerin und Expertin
im Bereich Counterspeech, digitale Zi-
vilcourage und Online-Communities. Sie
berichtete ausführlich über ihre Erfah-
rungen und zeigte Handlungsstrategien
gegen digitale Gewalt auf. Motiviert hat-

te sie der Shitstorm, den Fernsehmo-
deratorin Dunja Hayali erlebte, als sie
2015 Flüchtlingshelfer verteidigte und
Rassisten kritisierte. Die Referentin
sprach von einer gezielten Strategie, Mei-
nungen und Menschen aus dem Netz zu
verdrängen. Hasskommentare führen
häufig zum Rückzug aus Debatten, vor
allem junge Frauen und Menschen mit
Migrationsgeschichte sind betroffen. Die

Mitglieder der Facebook-Gruppe #ich-
binhier begegnen Shitstorms wie diesem
ebenso gezielt und koordiniert als Grup-
pe. Dabei setzen sie den Hasskommen-
taren einfühlsame und sachliche Kom-
mentare entgegen.

i Info: Weitere Informationen über die
Arbeit des Vereins findet man unter
www.praevention-rhein-neckar.de.

Der Vorstand des Vereins Kommunale Kriminalprävention sowie Referenten mit Geschäfts-
führerin Tanja Kramper (r.) und Landrat Stefan Dallinger (2.v.r.). Foto: Hebbelmann

Borkenkäfer sehr
früh unterwegs
Forstamt mahnt Entfernung

befallener Bäume an
Rhein-Neckar. (RNZ) Die ergiebigen
Niederschläge im Winter haben im Hin-
blick auf die Borkenkäferpopulation kei-
ne Entspannung gebracht: Die Insekten
fliegen dieses Jahr besonders früh aus –
überaus betroffen ist der Odenwald als
einer der Befallsschwerpunkte in Baden-
Württemberg. Das berichtet das Kreis-
forstsamt. Demnach befürchten die
Forstleute für die bevorstehenden Früh-
lings- und Sommermonate Käferbefall an
Fichten, die durch die aktuelle Trocken-
heit bereits geschwächt sind.

„Liegendes Fichtenstammholz wurde
bereits vom Buchdrucker befallen“, in-
formiert der Leiter des Kreisforstamtes
des Rhein-Neckar-Kreises, Manfred Ro-
bens. „Deshalb ist es besonders wichtig,
das Holz schnell aus dem Wald zu fah-
ren, damit keine Käferpopulation her-
angezüchtet wird. Das würde unseren
durch die Trockenheit sowieso schon an-
geschlagenen Nadelwäldern zusätzlich
schaden.“

Deshalb ruft das Kreisforstamt alle
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer des
Landkreises dazu auf, bis Ende Septem-
ber regelmäßig ihre Fichtenbestände auf
einen Befall von Buchdruckern oder
Kupferstechern zu untersuchen. Wird ein
Befall entdeckt, gilt es schnell zu han-
deln. Die betroffenen Bäume müssen ge-
fällt und schnellstmöglich aus dem Wald
heraus transportiert werden. Die Käfer,
die sich unter der Rinde entwickeln, kön-
nen sonst nach dem Schlupf die noch ge-
sunden Fichten in der näheren Umge-
bung befallen und so noch größere Wald-
bereiche schädigen.

Zur Entfernung befallener Bäume
setzt die untere Forstbehörde eine Frist
biszum23.Mai.NachdiesemTerminkann
bei einer akuten Gefährdung für die Wäl-
der die Entnahme der betroffenen Bäu-
me durch das Forstamt angeordnet wer-
den.

Neue Termine für
„Co-Abhängigkeit“

Heidelberg/Rhein-Neckar. (RNZ) Die
Termine für das Seminar „Wege aus der
Co-Abhängigkeit“ des Vereins Vivo mit
Sitz in Heidelberg haben sich geändert.
Die drei Seminarabende, die eingehend
über typische Merkmale und Verhaltens-
muster der Co-Abhängigkeit aufklären,
finden nun am 29. April sowie am 6. und
13. Mai jeweils von 18 bis 19.30 Uhr statt.
Es sind noch Plätze frei. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter Telefon
0177/7701114 oder per Mai an mail@vi-
vo-beratung.de.
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Mein Möbelhaus.
Mein xxxlutz.de

ILDE16-5-b Für Druckfehler keine Haftung. Im Online Shop wird immer der beste Endpreis angezeigt (mit „Aktion“ gekennzeichnet) - unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen.
Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. 1) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber. Gültig auf gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen: siehe S). Soweit
anwendbar, Kombination mit dem 35 %-Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis 19.04.2025. Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio.
Einkaufstasche „XXXL Shopping Bag“, ca. 53 x 40 x 22 cm (83500010) für 1,- € erhältlich. 2) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel der Abteilungen Möbel, Küchen, Matratzen, Teppiche und Babyzimmer.
Ausgenommen: siehe S). Für Freundschaftskarteninhabende: Soweit anwendbar, Kombination mit dem 35 %-Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gutschein gilt nur in unseren
Filialen. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Gültig bis 19.04.2025. S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/
„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, JAB, Elle Decoration, Joop! Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, Soehnle, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits
reduzierte Ware, Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher. Bei XXXLutz in Blankenburg keine Baby-Artikel platziert, aber bestellbar. Keine Barauszahlung.
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Gutschein nur gültig in unseren Filialen, bis 19.04.2025.
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